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Nr. L« 4 . Mittwoch , den 17. Juni L8LÄ .

Baden .
Karlsruhe , 16 . Juni . Der Gencrcillieutenant und Divisionär der großher -

zogl . Infanterie , Freiherr von Stockhorn , ist heute » ach Berlin abgereist , wohin
sich derselbe in besonderem Aufträge Sr . königl . Hoheit des Großherzogs , aus
Veranlassung des Ablebens des Höchstseligen Königs von Preußen und der Thron¬
besteigung Sr . Majestät des Königs Friedrich Wilhelm IX"

. begibt .

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 10 . Juni . Ein Festmahl , welches Fürst Metter¬

nich gestern in seiner reizvollen Villa am Rennwege gab , ist heute Tagesgespräch .
Es war eben ein Viertcljahrhundert verflossen seit dem Tage , au welchem in
Wien die deutsche Bundesakte vom 8 . Juni 1815 unterzeichnet worden ist .

Hatten damals die souveränen Fürsten und freien Städte Deutschlands , von den

Vortheilen überzeugt , welche aus ihrer festen und dauerhaften Verbindung für
die Sicherheit und Unabhängigkeit Deutschlands , so wie für die Ruhe und das

Gleichgewicht Europas hervorgehe » würden , ihre Gesandten und Bevollmäch¬

tigten am Kongresse mit Vollmachten versehen , den 6 . Artikel des pariser Frie¬
dens vom 30 . Mai 1811 in Erfüllung zu setzen , so war es gewiß ein glück¬
licher Gedanke des Staatsmannes , welcher diese Akte im Namen und Auftrag
des höchstseligen Kaisers Franz zuerst unterzeichnet hatte , gestern sämmtliche
hier akkreditirte Repräsentanten der deutschen Regierungen , nebst dem eben hier
anwesenden k. k. Bundespräsidialgesandten , Grafen v . Münch - Bellinghausen ,
um sich zu vereinigen , mit Deutschem Sinn und deutschem Wein ( Johannis¬
berger ) auf das fernere Gedeihen und den Flor dieses mächtigen Bundes einen

Toast auszubringen , und dadurch gewissermaßen den denkwürdigen Vertrag von

ncnem zu bekräftigen und zu besiegeln . Und welcher deutsche Vaterlaudsfreund
wird nicht einstimmen in die Worte , welche in Erwiderung auf jenen Toast von

dem großherzogl . badischen Gesandten , General v . Tettenborn , als Dopen des

hiesigen diplomatischen Korps , mit tiefbewegter Stimme gesprochen wurden :
„ Heil und Segen den Gründern des deutschen Bundes und vor Allem dem
großen Staatsmanne , der sich die Ausbildung und Erkräftigung dieses mächti¬

gen Vereins fortwährend zu einer Aufgabe seines vielbewegteu Lebens macht . "

— Der Herzog von Bordeaux ist unter dem Inkognito eines Grasen von Cham -
bord am 3l . Mai in Grätz angekommen und hat am 3 . d . in Brandsee einen
Besuch gemacht . Dieses seiner Mutter , der Frau Herzogin von Berry , gehörige
Schloß ist, wenn nicht königlich , doch immer sehr komsvrtabcl eingerichtet . Von
den in Grätz befindlichen Franzosen wurde der Herzog mit Enthusiasmus be¬
grüßt . Der Gouverneur von Steiermark , Graf Wickenbnrg , gab ihm zu Ehren
ein Fest . Alles beeisertc sich , ihn zu fetiren . Am 3 . Juni empfing er die Ab¬
schiedsbesuche und empfahl sich bei seiner Mutter , um am folgenden Tag nach
Linz abznreiscn und die dortigen Besestigungsthürme in Augenschein zu nehme » .
— Berichten aus Turin zufolge hat Se . Maj . der König von Sardinien am
30 . v . M . den Abschluß der zwischen Oesterreich und Sardinien schon seit län¬

gerer Zeit verhandelten Konvention , hinsichtlich des Schutzes des literarischen
Eigenthums , unterzeichnet . ( A . Z . )

*b . Wien , 11 . Juni . Von einer neulichen Anwesenheit des Herzogs v .
Bordeaux dahier weiß mau in der Hofburg nichts . Allein die ganze königliche
Familie der älteren Bourbonen ist vergangene Woche von Görz über Maria -
Zell nach Kirchberg abgereist . Gleichzeitig bemerkte man , daß einige bekannte
lcgitimistische Familien aus Versailles und Paris hier eingctroffen waren . — Graf
Foresta und die Gräfin d '

Agoult hielten sich drei Tage hier auf . — Das ge¬
spannte Vcrhältniß zwischen den beiden Prinzessinnen Angoulemc und Berry
scheint fortzudaucrn . — I . Maj . die Erzherzogin Marie Luise kam gestern in
die Stadt , und begab sich in die kais. Gruft , in welcher ihr erlauchter Vater
und Sohn ruht . — - Der regierende Herzog von Sachsen -Koburg ist zum Besuch
bei seinem Bruder hier eingetroffen . — Nicht der berühmte Kanzelredner Sed -
laczck , sondern der ehrwürdige Domherr in der Metropvlitankirche zu St . Stephan ,
v . Fcigcrt , ist znm Beichtvater Sr . Maj . deS Kaisers ernannt worden . — Die
Nachricht von dem Ableben des Königs von Preußen macht tiefe Sensation bei
Hof und in der Stadt . Die kais . Armee legt auf Sr . Maj . des Kaisers Be¬
fehl eine achttägige Trauer an . Sein Husarenregiment wird auf ewige Zeiten
„ König von Preußen Husaren " heißen . Ein Erzherzog schickt sich zur Abreise
nach Berlin an , um die Kondolenz zu überbringcn .

Preuße n . Aus Schlesien vom 2 . Juni . Wenn wir fast ringsum aus
den Nachbarländern die Kunde vernehmen , daß eS um die heurige A e r n t c
eher mißlich als glänzend steht , so können wir dem Himmel nicht genug dan¬
ken , daß bei uns wieder ein großer Segen in Aussicht ist . Fast alle Früchte
stehen vortrefflich , und wenn nicht besondere Unfälle kommen , so werden wir
sehr reichlich ärnten . Dieser Segen erstreckt sich auf ganz Schlesien . Die Preise

halten sich , und wenn auch die des Weizens ein wenig gewichen sind , so sind
dagegen die der andern Getreidearten gestiegen . Auf unser » Landbau zeigt
dies den wohlthätigstcn Einfluß , und die Preise der Landgüter sind noch immer¬
fort im Steigen . Nur für die Wolle find die Aussichten ungünstig . — Eine
höchst traurige Erscheinung sind in diesem Jahre die vielen Feucrsbrünste , bei
denen noch jedesmal so viele Menschen verunglückten . So fanden in Langenau
( leibschützer Kreises ) 17 und in Heydersdorf ( im nimptscher Kreise ) 6 ihren Tod
iu den Flammen . Die Brandstifterin des letzteren Ortes ist bereits eingezogen .
— Auch Diebereien und nächtlicher Einbruch nehmen überhand , so streng und
wachsam auch unsere Polizei ist . ( S . M . )

Berlin , 12 . Juni . Nach der ernsten , aber prachtvollen Leichen¬
feier , welche am gestrigen Vormittag alle Einwohner Berlins versammelt
hatte , um einen unvergeßlichen Eindruck erhabener Größe in ihren Gemüthcrn
zurückzulassen , füllte am Abend desselben Tages eine andere von stillem Karak -
ter die Plätze und Straßen der Hauptstadt . Man wußte , daß die sterbliche
Hülle des verewigten Monarchen von dem königl . Dom um die mitternächtliche
Stunde ohne alles Gepränge nach Charlottenburg versetzt werden sollte , woselbst
Se . hochseligc Maj . in dem Mausoleum neben der hochseligen Königin Luise
zu ruhen bestimmt hatten . Um 11 Uhr setzre sich der Zug in Bewegung . Die
Ordnung war folgende : voran zwei Stallbediente zu Pferde mit Fackeln , so¬
dann die Leibkompagnie des Isten GarderegimenlS zu Fuß , wieder zwei Stall -
bedicnte zu Pferde mit Fackeln , darauf ein vierspänniger Wagen , in welchem
sich Se . Durchl . der Fürst Wittgenstein und der königl . Hofmarschall v . Mas -
sow befanden . Unmittelbar hinter diesem der achtspännige königl . Leichenwa¬
gen , von einfachem Schwarz umhüllt . Daraus wieder zwei Stallbediente zu
Pferde mit Fackeln , und nach diesem 6 Gcsolgewagen . In dem ersten befan¬
den sich die Gcneraladjutanten Sr . hochseligen Maj . , von dem Knesebeck und
v . Natzmer , im zweiten die Generaladjutanten Sr . hochseligen Maj . , v . Thile
und v . Nostitz , in dem dritten und vierten die Flügeladjutanten Sr . hochseli¬
gc» Maj . , in dem fünften der geh . Kämmerer Kienast , und in dem sechsten die
Kammerdiener Sr . hochseligen Majestät - Die Luft war völlig windstill , kein
Gas erleuchtete die Straßen , ein leicht bewölkter Mond verbreitete ein elegi¬
sches Dämmerlicht ; die zahllosen Volksmassen beobachteten eine rührende Stille .
Ein bewegliches Spalier von Gardc - du - Corps und Uhlanen hielt einen breiten
Weg frei . Der Zug ging durch die mittlere Promenade der Linden , die sonst
jedem Wagen verschlossen ist ; Pferde und Wagen bewegten sich auf dieser un -
bepflastcrtcn Straße völlig lautlvS , und die wenigen Fackel » erhellten um so
magischer die eng zusammengeneigtcn Wipfel der Bäume . So durchschritt das
Traucrgesolge die Mitte des brandenbnrger Thores , um langsam und gemessen
den dunkel beschatteten Weg nach Charlottenburg , der in seiner ganzenÄnsdeb -
nung von ruhigen Vvlksmaffcu erfüllt war , zurückzulegen . — II . MM . der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland und II . kk . HH . der Großfürst - Thron¬
folger und die Großfürstin Olga sind nach Weimar , und Se . D . der Herzog
von Anhalt - Dessau nach Dessau abgereiSt . Se . k. Hoh . der Prinz Friedrich ist
von Düsseldorf hier eingetroffen . ( Pr . St . Z . )

Charlottenburg , 12 . Juni . Nachdem gestern in den Vormittagsstunden
in der Hauptstadt dem ticfbetrauertcn Monarchen mit königlichem Gepränge die
letzten Ehren erwiesen worden waren , wurde die sterbliche Hülle Sr . hochseli¬
gen Maj . , Allerhöchst letztwilligcr Verfügung gemäß , in der Stille der Nacht
nach der letzten Ruhestätte , der Gruft im hiesigen Schloßgarten , geleitet . Bei
einbrecheudcr Dunkelheit schaarten sich zu beiden Seiten der Chaussee bis zum
königlichen Schlöffe die Einwohner Charlvttenburgs und der Umgegend in dich¬
ten , dunklen Massen , und erwarteten mit klopfendem Herzen den Augenblick ,
wo die entseelte Hülle des Vielgeliebten zum letzten Male von ihnen begrüßt
werden sollte . Es herrschte durchweg eine Stimmung des aufrichtigsten Schmer¬
zes und der wehmüthigsten Trauer , wie sie sich in solchem Maaße an keinem
anderen Orte unseres Vaterlandes kund geben kann ; denn Charlottenbnrg ist
von des hochseligen Königs Maj . vor allen anderen hochgeehrt worden : Es
sind die schmerzlichen Erinnerungen des 19 . Juli und 7 . Juni , von einem ge¬
meinsamen Grabmal umschlossen , unserer Liebe und unserem Gedächtnisse vor¬
zugsweise anvertraut worden ! Bald nach Mitternacht nahte sich der stille Trauer -
zng , den Harrenden durch Fackelschein aus der Ferne .-verkündet . Derselbe be¬
wegte sich durch die immer dichter gewordenen Massen , die ihn lautlos und un¬
bedeckten Hauptes empfingen , bis zu dem Gitter des Schloßgartens , wo ein
zahlreicher Mänuerchor , dem Vernehmen nach bestehend aus dem Gesangsper -
sonalc der königl . Oper , die Choräle : „ Jesus meine Zuversicht " und „ Aufer -
steh ' n , ja , aufersteh ' n" , anstimmten . Von hier ab hörten die Bczeigungen öf¬
fentlicher Theilnahme auf , indem , allerhöchster Bestimmung gemäß , der letzte
Theil dieser nächtlichen Feier , ohne die mindeste Störung von Aussen , im eng -

FkUklleion s,Nach einigen bedeutungslos gewechselten Worten flüsterte Dom Josv dem

^
'

Schauspieler zu : „ Ich habe Wichtiges mit Euch zu besprechen , Senhor . Führt
mich an einen Ort , wo dies unbelanscht von Euren Kameraden geschehen kann . "Nut ) T o r r e s . — „ In diesem Augenblicke kann ich nicht. Der fünfte Akt des Stückes soll so

( Fortsetzung .) eben beginnen und meine Rolle — " — „ Wohlan denn , wenigstens so lange , bis
Diese Unterredung regte den Schauspieler RuyTorres wunderbar auf . Nicht Sie auftreten . Es handelt sich um das Leben der Frcira Dolores , die eben jetzt

gebildet genug , um die Feinheit der Faden zu bemerken , mit denen der schlaue vielleicht ihren letzten Athemzug ausröchelt . "
Jesuit ihn umspann , fühlte er sich geehrt , einem Orden angehören zu sollen , dem Plötzlich stand wieder jenes furchtbare Abenteuer mit ganzer Kraft vorNuy 's
die allgemeine Stimme und jenes dunkle , unbewußte Gefühl der Massen die bewe- Seele . Er erbebte unwillkührlich und eilte , von dem Jesuiten gefolgt , auf die
gcnde Kraft jener Zeit znerkannte . Dom Joss vermied cS , weiter in ihn zu drin - Bühne , wo eben der letzte Akt begonnen . Hinter der Dekoration wartete er das
gen , und überließ es der durch ihn aufgeregten Phantasie , das Uebrige zu thun . Stichwort zu seiner Szene ab und horte gleichzeitig , was der dicht hinter ihm ste-
Als es ganz dunkel geworden war , verließ der Jesuit in den Kleidern des Schau - hende Dom Josv ihm über die Schultern zuflüsterte : „ Dolores , jene Nonne , die
spielers dessen Wohnung , und versprach ihm , bald Nachricht von sich zu geben , uns dem sichern Tode geweiht , wird heute mit dem Beginn der Nacht in den Kel -
Drei Tage vergingen indessen , ehe cs geschah . Ruv Torres hatte bereits wieder lern des Klosters eingemauert . " — „ Senhor Ruv , hier ist der Brief und das
gespielt , und das Geschehene lebte nur wie ein wüster Traum in seinem Gedächtnisse , Messer , Ihre Requisiten für die letzte Szene " rief dazwischen der Theaterdicner .
als am Abend des dritten Tages ein Mann in das Ankleidezimmer der Schauspieler „ Gut , gut , ich danke ! — — Eingemauerl ! Und warum ? " — „ Von Gewissens ^
trat , den Ruy erst aus dem Tone seiner Stimme für Dom Josv , den Jesuiten , bissen gefoltert und in eifersüchtiger Wuth gegen die Aebtissin , hat sie dieser Alles
erkannte . Ein falscher Schnurrbart , eine Perrücke , die seine Tonsur bedeckte , und gestanden , hat triumphirend der Nebenbuhlerin unser vermeintes Schicksal gcschil-
die reiche Kleidung eines Haushofmeisters des Marquis von Vimieira tauschten dert . Empört darüber , hat diese bei ihrem Bruder , dem unversöhnlichen Pombal ,
ihn anfangs . Schutz gesucht . " >— „ Senhor Ruy ! Donna Joaquima wünscht , daß Sie sich bei
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sten Kreise der königl . Familie vollzogen werden sollte . Schaute der verklärte

Geist die Huldigungen dieser Nacht von seinem seligen Sitze , so muß er in der

großartig einfachen Weise , wie seine Wünsche und sein Andenken geehrt wor¬
den sind , die vollste Befriedigung gefunden haben . (Pr . St . Z . )

Trier , 2 . Juni . Das hiesige Amtsblatt enthält die königl . Genehmi -

gungsurkunde für die „ Moseldampfschifffahrtsgesellschaft zu Trier " , unter dem
14 . April 1840 , so wie das „ Statut " der Gesellschaft .

Köln , 12 . Juni . Gestern um halb 7 Uhr Abends langte hier ei» kleines ,
schlankes , ausserordentlich schnell stromaufwärts fahrendes Dampfboot , ohne Ma¬

sten und mit niedrigem Schornstein , an und legte sich an den Landungsplatz
der Dampfboote der kölnischen Gesellschaft . Das schmale und sehr hübsche
Schiff , ein französisches , in Paris erbautes Boot , Namens HZIe , soll den Dienst
zwischen Straßburg und Basel versehen . Daß es zur Neberwindung des dorti¬

gen starken Stromfalles leicht und rasch genug ist, ersieht man an seiner Gestalt
und daran , daß eS die Strecke von Düsseldorf bis Köln stromaufwärts in 4
Stunden 8 Minuten zurückgelegt hat . Heute hat es seine Weiterreise nach
dem Oberrhein fortgesetzt .

Bayern . München , 11 . Juni . Nach einer Ministerialentschließung
vom 12 . Mai l . I . hat Se . Mas . der König die Gründung eines Wallfahrter -
vereins von Seiten mehrerer Bürger zu München allerhöchst genehmigt und

allerhuldreichst gestattet , daß die Vereinsmitglieder alljährlich am fünften Sonn¬

tag nach Ostern einen feierlichen Kreuzgang nach dem heil . Berg Andechs un¬
ternehmen dürfen . ( M . p . Z . )

* e . München , 14 . Juni . Se . Hoheit der Erbgroßherzog von Hessen ist
gestern Morgen , Höchstdessen Schwester , die Prinzessin Marie , gestern gegen
Mittag von hier nach Darmstadt zurückgekchrt . Vorgestern waren die sämint -

lichen hier anwesenden höchsten Herrschaften bei I . M . der Königin - Wittwe ver¬
sammelt . Dieselbe wird , dem Vernehmen nach , gegen den Anfang des kom¬
menden Monais nach Tegernsee gehen , denn cs soll aus Berlin die bestimmte
Nachricht eingegangen seyn , daß Ihre Majestät die Königin zum Besuch Nach
Bayern kommen wird . Daß auch Ihre Majestät die regierende Königin von
Sachsen nach Tegernsee kommen werde , wird ebenfalls auf ' s Bestimmteste be¬

hauptet . Am meisten spricht man jedoch von einem Besuch des russischen Mo¬

narchen . Derselbe würde dem desfallsigen Gerücht nach zwar nicht nach Mün¬

chen , aber zuverlässig nach Nürnberg kommen , nämlich während der Dauer des

Herbstmanövers , welches dort im September abgehalten wird . Es bedarf diese

Annahme jedoch jedenfalls der Bestätigung . — Unsere Eisenbahn bleibt tagaus

tagein frequent , am meisten natürlich an Sonn - und Festtagen . Von Woche

zu Woche mehren sich die eigentlichen Passagiere , obschon der Gewinn an Geld
und Zeit auf der halbseitigen Bahn gegenüber dem Eilwagcu nur unbedeutend

ist . Aber der Reisende hat den großen Vorthcil der Stundenwahl . Daß die

gewöhnliche Straße zwischen hier und Augsburg , an welcher ausser Dachau und

hart bei Augsburg das Städtchen Friedberg , kein einziger namhaster Ort liegt ,
in hohem Grad veröden wird , wenn die ganze Bahn fertig ist , kann nicht be¬

zweifelt werden . Die Nemesis , ruft der Reisende von ehedem auö , rächt die

Millionen von Seufzern , welche aus dieser langweiligen Straße den Passagie¬
ren durch die augsbnrger Lohnkutschcr abgcpreßt worden sind . Bis zum No¬

vember werden wir ganz nach Augsburg fahren , das ist der längste Termin .
Aber wann werden die Nürnberger nach Bamberg fahren ? Auf der zeitweilig
patentirtcn Bahn nie , das ist gewiß . Die Gesellschaft wird sich , wie man als

unvermeidlich ansehen darf , demnächst auflösen , und das ist das Einzige , was sie

thun kann . Billigerweise hätte sie sich nicht trügerischen Hoffnungen hingeben ,
sondern schon vor anderthalb Jahren auflösen sollen, — wo sie noch im Stand ge¬
wesen wäre , das eingezahlte 1 den Akrionären znrückzugeben . Es fragt

sich , wer nun bauen wird : ob der Staat , ob eine mehr begünstigte Gesellschaft ,
oder Niemand ? Nun wir werden sehen .

Bra u n s chw ei g . Braunschweig , 4 . Juni . Bezweckte der im Dezem¬
ber vorigen Jahrs den Ständen vorgelegte Gesetzentwurf , den Besuch der Land¬

schulen im Herzogthume zu regeln und festzustcllen und dadurch das Landschul -

wesen überhaupt zu heben : so war eS ein eben so naher , als billiger Wunsch ,
daß auch der Jahresgehalt der Landschullehrer , welcher im Minimum nur 80

Thaler beträgt , eine der Aufmerksamkeit , welche man dem Landschulwcscn schenkt,
würdige Berücksichtigung finden möchte . In dieser Beziehung ist von den

Ständen ein erfreulicher Schritt geschehen , indem sie bei 'm Staatsministerinm
am 15 . April darauf angetragen haben : » daß das Diensteinkommen der Land¬

schullehrer , insoweit solches ohne fernere Vermehrung der Zuschüsse aus Herzog ! .
Hauptfinanzkaffe thunlich erscheint , und unter Berücksichtigung der Leistungen
derselben , auf 100 Thaler erhöht werden möge , und da wir der Ansicht sind ,
daß das bisherige Minimum des Einkommens der Landschullehrer , bei Berück¬

sichtigung der amtlichen Stellung derselben , nicht für genügend zu erachten ist,
wir es vielmehr für wünschenswerth halten , daß eine fernere Verbessemng der

Landschulstellen nach Maaßgabe des gedachten Antrages eintrete , so ersuchen wir

daher Herzog ! . Staatsministerium um dessen gefällige Berücksichtigung ." ( M . Z .)

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 11 . Juni . Wie man hört ,
haben sich in neuester Zelt die Eingaben aus dem Hannöverschen bei dem Bun¬

destage ungemein vermehrt . Man gibt die Zahl der seitherigen Einläufe auf
15 bis 16 an ; die meisten kommen von Korporationen , die gegen den in der¬

ber letzten Szene mit dem Dolche etwas in Acht nehmen möchten , sie hat ein neues

seidenes Kleid an " , unterbrach die Camarista dieser Schauspielerin das Gespräch .
— „ Ich werde mich in Acht nehmen ! - Jesus ! auch der Minister weiß jetzt
von dieser unglückseligen Angelegenheit ? Um Gott , Dom Jose , sprechen Sic . " —

„ Pombal ist zum Superior des geistl . Gerichts gefahren und hat die augenblickliche
Bestrafung der Nonne verlangt . Dieser , in Folge einer Bcrathung mit dem Orden ,
hat verfügt , daß Dolores sofort von den übrigen Nonnen abgesondert , ihr ein Kne¬
bel in den Mund gelegt unv sie heute Nacht eingemauert werden solle . Kaum

zwanzig Schritt von uns , in den unterirdischen Gewölben des Klosters , ist man

so eben beschäftigt — " — „ Ihr Stichwort , Senhor Ruy ! Ihr Stichwort !
Die Joaquima hat sich schon zweimal nach Ihnen umgesehen . Es ist eine Pause !"

Verwirrt und ohne Kraft , einen bestimmten Gedanken zu fassen , stürzte Ruy
Torres auf die Szene , wo er glühende Liebe , die Freude des Wiedersehens mit der
Geliebten schildern sollte . Als er seine Szene begonnen , rief der Direktor dem

Thcaterdiener zu : „ Schreibe den Torres auf , Joao , er zahlt Strafe für das ver¬

säumte Stichwort . Und Sic , Senhor "
, fuhr er zuDomJosv gewendet fort , » bitte

ich , die Bühne während der Vorstellung zu verlassen . Es ist hier nicht Sitte , die

Darsteller durch leeres Gespräch und gleichgültige Stadtnenigkeitcn zu stören . Ich
bitte , verlassen Sie die Bühne . " '

Der Jesuit biß sich auf die Lippen und entfernte sich . Ruy Torres spielte

Bcrathung begriffenen und nunmehr wohl bald zur endlichen Beschlußnahme
herangereiften neuen Vxrfassuugsentwurf Verwahrung einlegen . Doch soll sich
unter jenen Eingaben auch eine Nckursschrift des Hauptmanns Böse befinden ,
der sich über verweigerte Justiz , wegen der gegen ihn verhängten polizeilichen
Maaßregeln , beklagt .

'
( S . M . )

Freie Stadt Hamburg . Hamburg , 9 . Juni . Im Getreide - und
im Waareuhandel überhaupt ist es sehr still . Das große Schiff „ Prinzessin
Luise, " der preußischen Seehandlung gehörend , ist direkt von Canton hier än -
gekommen , und wird unter jetzigen Umständen seine Ladung mit sehr ansehnli¬
chem Nutzen realisircn können . Von den Vereinigten Staaten lauten die Be¬
richte immer noch kläglich ; die Rimessen für die wenigen für hiesige Rechnung
dort verkauften Maaren sind zu so hohen Kursen eingethan , daß sie den Gewinn
sehr schmälern . ( A . Z .)

Hannover . Hannover , 6 . Juni . Dieser Tage lasen wir in der alten
«Leipziger Zeitung " folgenden Korrespondeuzartikel aus hiesiger Stadt vom 2 .
d . M . : „ Es heißt , die Korporationen , welche sich mit Beschwerden n . Protesten
an den Bundestag gewendet , seyen von diesem an die gegenwärtige Stände¬
versammlung gewiesen . Dieses Gerücht ist schon darum unwahrscheinlich , weil
man annehmen darf , die Regierung würde einen solchen Beschluß publiziren ,
wie sie cs mit der Abweisung von Osnabrück im September 1838 und dem
Bundesbeschlusse vom 5 . Sept . gethan . " Wirklich beschränkt sich , dem Verneh¬
men nach , dieser Beschluß auf eine Abweisung des Magistrats und der Kirchcu -
vorsteher von Stade , welche den Bund um eine authentische Interpretation des
Beschlusses vom 5 . Sept . v . I . und namentlich um eine Erklärung darüber
gebeten hatten , ob durch jenen Beschluß die Verfassung von 1819 als Grund¬
lage des öffentlichen Rechts in unscrm Königreiche anerkannt worden sey ? Diese
Interpretation ist , wie wir erfahren , verweigert worden und zwar unter Hin¬
weisung auf den Bundesbeschluß vom 6 . Sept . 1838 ( in welchem die Bundes¬
versammlung erklärte , daß sie eine Legitimation der Korporationen zur
Beschwerdeführung in allgemeinen Verfassungsangelegenheiten nicht begründet
finde ) . Eine solche Abweisung war zu erwarten , indem durch eine Ertheilung
der erbetenen Interpretation dem einen oder dem andern Theile Recht oder Un¬
recht gegeben worden wäre . — Sicher, » Vernehmen nach hat sich der Magistrat
der Residenz veranlaßt gesehen , den Oberappellationsgerichtsvizcpräfldenten Leist
in der nunmehr bei 'm Oberappellationsgerichte anhängige » Untersuchung zu
perhorrcszircn . — Nachrichten aus Hannover vom 7 . d . Mon . melden , daß die
ständische Finanzkommisstou dem Vernehmen nach ihre Arbeiten vollendet habe
und diese in nächster Woche in beiden Kammern zur Berathung kommen würden .
Es verlautet , daß wesentliche Modifikationen mit dem Entwürfe der Regierung
vorgenommen seyen . Das allgemeine Zustimmnngsrecht zu den Gesetzen dürfte
in dritter Berathung in zweiter Kammer nochmals , jedoch schwerlich mit Erfolg ,
zur Sprache gebracht werden . Man glaubt , daß binnen 5 — 6 Wochen die neue
Verfassung und die Geschäftsordnung erledigt seyn werden . ( H . K .)

Großherzogthnm Hessen . Darmstadt , 15 . Juni . Sc . kaiserl .
Hoh . der Großfürst Thronfolger von Rußland sind gestern Nachmittag 3 Uhr
von Berlin dahier angekommen und im großh . Palast dahier abgcsticgcn . Der
Gcneraladj . und General der Kavallerie Graf Orloff und der Generaladj . und
Geuerallicnt . v . Kaweliu befanden sich im Gefolge Sr . kais . Hoh . I . H . die
Prinzessin Marie von Hessen und bei Rhein sind Abends um halb 7 Uhr von
Ihrem Besuche bei der Königin Wittwe von Bayern Maj . wieder dahier ein - ,
getroffen . Die allerhöchsten und höchsten Herrschaften haben den gestrigen Tag ,
ganz im Familienkreise zugebracht . — Der in der Sitzung vom 4 . Juni einge¬
kommene landesherrliche Erlaß lautet wie folgt : Ludwig II . , von Gottes
Gnaden Großhcrzog von Hessen und bei Rhein rc . ic . Unseren Gruß zuvor ,
Liebe und Getreue , Stände des GroßhcrzogthumS ! Da sämmtliche wichtigere
Gegenstände , über welche sich die Arbeiten der dermaligen Ständeversammlung
erstreckt haben , bis auf die Berathung und Beschlußnahme über den Unseren
Lieben und Getreuen , den Ständen dcS Großherzogthnms , vorgelegten Entwurf
eines Strafgesetzbuchs als erledigt zu betrachten sind , die zur Prüfung dieses
Entwurfs gewählten besonderen Ausschüsse aber das ihnen übertragene Geschäft
noch nicht vollständig beendigen konnten ; so haben Wir beschlossen , den gegen¬
wärtigen Landtag vom 6 . d . M . an auf einige Zeit zu vertagen , in der Vor¬
aussetzung jedoch , daß die Mitglieder der Gefctzgebungsausschüsse dahier versam¬
melt bleiben , um die Prüfung des Entwurfs eines Strafgesetzbuchs sortzusetze«
und ihren Bericht auszuarbeircn . Wir hoffen und werden darauf Bedacht rüh¬
men , daß das den Gesetzgebungsausschüffen überwiesene Geschäft in der Kürze
vollendet wird , und behalten Uns vor , sobald solches geschehen ist, Unseren Lie¬
ben und Getreuen , den Ständen des Grvßhcrzogthums , den Termin , an wel¬
chem sie sich zur Fortsetzung ihrer verfassungsmäßigen Verhandlungen wieder in
Unserer Residenz vereinigen mögen , bekannt zu machen . Uebrigens verbleiben
Wir Unseren getreuen Ständen mit landesfürstl . Hulden und Gnaden wohlge¬
wogen . Urkundlich Unserer eigenhändigen Unterschrift und deS beigedrückicn
Staatssiegels . Darmstadt am 3 . Juni 1840 . ( I - .8 .) Unterz . Ludwig .

cvntras . cku Mail . ( Gr . H . Z .)
H o h e n z o I l e r n - H e ch in g e n . Hechingen , 12 . Juni . Nachdem man

in Erfahrung gebracht hat , daß noch in manchen Orten des Fürstenthums die
Gewohnheit besteht , während der ganzen Dauer eines Gewitters mit den Glocken

den ganzen letzten Akt in einem Zustande , der sich nicht beschreiben läßt . Das
Bewußtstem , den Menschen auf der Bühne zu sehen , in dessen Händen ein so furcht¬
bares Geheimnis ? war , die Ungewißheit , ob nicht Alles entdeckt sey und ihm
neue Gefahr drohe , die Todesqual der unglücklichen Nonne , die vielleicht eben jetzt
eingemauert wurde , Alles das wirbelte in seinem Kopfe und machte ihn unfähig ,
seine Rolle zu spielen . Im halben Wahnsinn stierte er vor sich hin , sprach zwar
die Worte des Dichters , aber ohne Seele , ohne Bedeutung , fast wie ein Schulkn -'.hk
feine Lektionen hersagt . Scheu sahen ihn seine Mitschauspielcr an , und im Pub¬
likum wurden Stimmen der Mißbilligung laut , wie Torres sie nie gehört . Unter
allgemeinem Zischen fiel endlich der Vorhang , und Niemand wußte , was so plötz¬
lich den sonst stets mit ganzer Kraft spielenden Torres verwandelt .

Halb bewußtlos wankte der Unglückliche in das Ankleidezimmer zurück , wo
Niemand Theil nahm , Viele ihm die öffentliche Mißbilligung gönnten , und Alle
so schnell als möglich sich umkleideten , um ' seiner Peinlichen Nahe enthoben zu seyn.
Bald war er nur noch allein in dem geräumigen Zimmer , nur hin und wieder
erschien ein Gehülst , die gebrauchten Kleider aussucheud und fortschaffend . . Da sah
endlich auch das Gesicht des Jesuiten zur Thür herein . Torres stürzte auf ihn
zu und verlangte nun Erklärung , Rechenschaft , Beruhigung .

( Schluß folgt .)
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zu läuten , so sieht man sich veranlaßt , diesen gefährlichen , feuerpolizeiwidrigen
Gebrauch mit dem Beifügen hiermit abzustellen , daß man gegen daS Läuten
bei Herannahung eine - Gewitters nichts einzuwenden habe .°

Kurhessen . Kassel , 6 . Juni . In der Sitzung der Stände vom 20 .
Mai berichtete der Abg . Eberhardt über die durch die Landtagskommisston über¬

gebene Eröffnung , das Verfahren und die Geschäftsbehandlung der Landstände
betreffend . Dieser ausführliche Bericht führt zur Vertheidigung der Geschästs -

behandlung der Stände in finanzieller Hinsicht Folgendes an : In der vorigen
Finanzperiode betrugen die gewöhnlichen Ausgaben 10,386,700 Rthlr . , jetzt
seyen vorgeschlagen 11,296,980 Rthlr . , mehr begehrt also 910,280 Rthlr . , sür
jedes Jahr mehr 303,426 Rthlr . Hierzu die während des Landtages weiter

vorgeschlagenen , im Voranschlag nicht begriffenen Posten für Straf - und Besse¬
rungsanstalten , Prinzessinncnsteuer , Bauten zu Nenndorf , Unterstützungen , Vor¬

bereitungen einer Eisenbahn , Gymnasialgebäude mit 87,553 Rthlr . , so betrage
die Mehrforderung für die drei Jahre 997,883 Rthlr . Die jährliche Grund¬

steuer betrug nach dem Voranschläge nicht mehr als 408,000 Rthlr . , so daß
jener Mehrbetrag mehr als V» der wichtigsten Steuer absorbire . Es sey also
wohl Pflicht , auf genügende Nachweisung der Nvthwendigkeit und Nützlichkeit
der Ausgaben da zu sehen , wo diese nicht schon bei Vorlegung des Voran¬

schlags geliefert gewesen . Und doch habe der Ausschuß von der verfassungs¬
mäßigen Befugniß , überall die für nöthig erkannteil Aufschlüsse zu begehren , nur
da Gebrauch gemacht , wo sie zur Begründung von Verwilligungsauträgen ganz
unerläßlich gewesen . ( K . A . Z . )

Kassel , 12 . Juni . Die in Folge einer Aufforderung von Preußen seit
Kurzem begonnenen vorbereitenden Arbeiten zur Anlegung einer Eisenbahn , um

Kassel auf der einen Seite mit Halle , auf der andern mit Lippstadt in Verbin¬

dung zu sehen , werden , in so fern sie Kurhessens Gebietstheile berühren , mit

Eifer betrieben . Die vom Kurprinzen - Regentcn zu diesem Behufc ernannten
Kommissäre sind jetzt mit sorgfältiger Untersuchung des Terräns beschäftigt . —
Es gehen ans der Route von Kassel nach Frankfurt jetzt täglich bestimmte Mteth -
kutschen hin und her . Der Preis für eine solche Fahrt in bequemen , gut ein¬

gerichteten Wagen beträgt für die Person nur 2 Thaler 20 gute Groschen , wäh¬
rend das Postgeld für die gleiche Wegstrecke auf 7 Thlr . 18 gute Groschen zu
stehen kommt . ( S . M . )

Waldeck . Eine von der fürstl . waldcck 'schen Regierung erlapcne Ver¬

ordnung enthält die Bestimmung : „ Es soll solchen Personen , welche den Be¬

hörden als Trunkenbolde auf zuverlässige Weise bekannt sind , ohne Rücksicht
ans ihre sonstigen Verhältnisse , die polizeiliche Erlaubuiß zur Verheirathung
künftig so lange versagt werden , bis sie durch ihre » Lebenswandel auf eine
überzeugende Weise dauernde Besserung an den Tag gelegt haben ." Berichte
über beabsichtigte eheliche Niederlassungen sollen von den Behörden mit beson¬
derer Rücksicht auf diesen Punkt abgefaßt werden .

Dänemark .
Kopenhagen , 6 . Juni . Der König hat ein Reskript erlasse », wonach aus

beiden Kanzleien , der dänischen und der schleswig - holstein - lauenburgischen , ver¬
schiedene Mitglieder zu einer Kommission znsammcutrctcn sollen , um de» Entwurf
zu einem Gesetz wegen Einführung allgemeiner Wehrpflicht im Königreich und
den Herzogthümern auszuarbeiten . Derselbe soll , wie es heißt , schon den im
andern Monate zusammentrctendcn Ständen vorgelegt werden .

Frankreich .
* r . Paris , 13 . Juni . Die ganze Verhandlung in der gestrigen Deputir -

tcnkammer wurde mit der Abstimmung eines einzigen Verbesserungsantrags ans¬
gefüllt . Der Abg . Lunean griff das von der Kommission angenommene Sy¬
stem der Versicherung eines bestimmten Zinsfußes für die Aktionäre an , und
wurde von Hrn . Garnier Pagös darin unterstützt ; für das im Gesetzentwurf
enthaltene System sprachen der Ministerrathspräsideut , die HH . Ducha -
tcl und Berryer . Es konnte daher über deu Ausgang der jedenfalls gründ¬
lich geführten Debatte kein Zweifel herrschen . Das Amendement des Hrn .
Lunean wurde mit einer Mehrheit von 216 gegen 116 Stimmen verworfen .
Das Prinzip der vom Staat sicherzustcllendcu Zinsen wäre demnach gewonnen .
— Die Pairs haben gestern das nun zum 7ten Mal vorkommende Salzgesetz
zu verhandeln begonnen . — Der Stadtrath von Ajaccio hat an den Rathsprä -
fldenteu ein Danksagungsschreiben gerichtet wegen des Beschlusses der Regie¬
rung hinsichtlich der Zurückbringung der Asche Napoleons , und zugleich den
Wunsch ausgedrückt , daß nicht bloS die todten (Überbleibsel , sondern auch die
lebenden Reste , in deren Adern noch das kaiserliche Blut rinnt , des gleichen
Vortheils thcilhaftig werden mögen ; ferner hofft die Stadr Ajaccio , daß wenn
die Asche des Kaisers die Gewässer des Mittelmecres berühren sollte , der Raths¬
präsident gestatten möge , daß in Ajaccio Halt gemacht werde . Eher als alle
diese Wünsche dürfte wohl der letzte Gehör finden , nämlich , daß eine Deputa¬
tion der Stadt Ajaccio bei allen Feierlichkeiten zugegen zu seyn die Erlaubuiß
erhalte . — Während die Einen von einer Ministerveründerung , die nach dem
Kammerschluß statt finden soll , im Sinne der doktrinären Partei sprechen , drü¬
cken die Andern die Hoffnung aus , Hrn . Odilon Barrot bald als Minister der
Justiz begrüßen zu können . Hr . Vivien würde alsdann an Hrn . Gouin ' s Stelle
Handclsminister . Die konservative Partei ist mit dem jetzigen Kammerpräsi¬
denten sehr zufrieden ; sie dürfte daher dem Hrn . Thiers , so wie der gewonne¬
nen Linken schwerlich diesen wichtigen Posten ohne deu heftigsten Kampf über¬
lassen . — Gestern und heute war das ganz merkwürdige oder vielmehr höchst
absurde Gerücht hier verbreitet , der Kaiser von Rußland sey in Paris und wer¬
de der Musterung der Nationalgarde beiwohne » ! Selbst das ministeriell ge¬
sinnte „ Siäcle " hat mit zur Verbreitung dieser Sage beigctragen . — Bis jetzt
sind blos 4 Regimenter als Verstärkung nach Afrika abgegaugen . — Hr . F .
Degeorge , der schon seit zwölf Jahren an der Spitze der Oppositionspresse im
Departement des Pas - de- Calais steht , hat sich nun zurückgezogen , weil der neuer ?
nannte Präfekt zu der Zahl seiner Freunde gehört . — Der „ Courrier de Lyon "

vom 12 . J :: >" enthält Folgendes aus Algier : „ Des Marschalls Valöe Plan geht ,
scheint es , dahin , Miliana in Besitz zu nehmen , und die Besatzung von Medea zu
verstärken . Man glaubt , daß Dellys , welches 15 Stunden von Algier ge¬
legen ist , und Fanez , 10 Stunden westlich , so wie das Fort Aamza , nach diesen
Operationen hinreichende Besatzungen erhalten werden . Ferner har der Mar¬
schall Verfügungen getroffen , um Sahel und die Ebene während seiner Abwe¬
senheit in guten Vertheidigungsstand zu setzen . Er läßt eine zahlreiche Reite¬
rei zurück , die ihm im Gebirge von Beni - Menad von keinem großen Nutzen seyn
würde , und diese Berge müssen , um direkt nach Miliana zu kommen , überschrit¬
ten werden . Achmet - beu - Halem steht uns immer jenseits der Ebene gegen¬
über ; sein Hauptquartier ist bei dem alten Hause von Tomac , am Fuße des
Atlas . — Der Deputirte H . Tesniäreö wird , heißt es , auf den Kammertisch den
Vorschlag eines Zusatzartikels zu dem Einnahmebudget legen , nach welchem die

Regierung das Recht haben soll, durch Ordonnanzen die in der Zwischenzeit der
Kammersessio » abgeschlossenen Handelsverträge anszuführcn und zu vollziehen ,
jedoch unter dem Vorbehalt , den Kammern von dem Gebrauch , der von dieser
Machtertheilung gemacht worden , Rechenschaft abzulegen . Der Kammerpräsi¬
dent wird angegangen werden , dieses Amendement an den Budgetausschuß zu
weisen . — Wieder sind mehrere hochgestellte spanisch - carlistische Flüchtlinge von
Pau in ' s Innere von Frankreich abgeführt worden . — Deputirtenkammersitzung .
( Fortsetzung der Debatte über die fünf Eisenbahnen von Paris nach Orleans ,
von Straßburg nach Basel , von Andrezieur nach Roanne , von Montpellier nach
Nismes , von Lille nach Valencienncs bis an die belgische Gränze . ) ES wurde
ein zweiter Verbesserungsantrag des Hrn . v . Vatry debattirt , allein nach einer
ziemlich langen Verhandlung auch dieses Amendement verworfen . Hr .
Manrat Ballange , Referent , der mit dem Antrag des Hrn . Remilly beauftrag¬
te » Kommission , bestieg die Tribüne , um seinen Bericht niedcrzulegen . ( Auf¬
merksamkeit . Mehrere Stimmen : „Das Ablesen , das Ablesen !" Andere
Stimmen : „ Nein ! nein , bloses Deponircn !" Wieder andere Stimmen : „ Blos
den Schlußantrag . " Lärm , Bewegung , Unterbrechung . ) Hr . Glais Bizoin
verlangte bas Ablesen des ganzen Berichts , nicht aber das theilweise Ablescn .
Hr . Berryer bemerkte , daß die Frage wichtig genug sey , um den Bericht anzuhören .
Hr . Roger ( vom Loiret ) : „Nach der Abstimmung über das eben in Verhand¬
lung befindliche Gesetz !" Die Kammer entscheidet , daß die Eisenbahndebatte
nicht unterbrochen werden solle . — ES wurde nun zur Diskussion des 3 . Amende¬
ments geschritten . Aber dieses , so wie ein 4 . Verbesserungsantrag wurden verwor¬
fen . Der Berichterstatter , Hr . v . Beaumont , vertheidigte den Kommissions¬
antrag ; cs entspann sich darüber eine lange Debatte , an der viele Abgeordnete
Theil nahmen . ( Die Sitzung dauerte beim Abgang der Post fort .) Die Pairs
hatten heute die Diskussion des Gesetzentwurfs über das Salzmonopol forrge -
setzt , aber nicht beendigt .

Lyon , 6 . Juni . Odilo » - Barrot ist einige Tage wegen eines HandelS -
prozeffes in unserer Stadt gewesen . Derselbe Mann , welcher früher durch ein
großes Bankett gefeiert wurde , hat sich im Ganzen nur weniger Besuche zu er¬
freuen gehabt . Seine Rolle neben Thiers , obgleich sie sich mit dem Titel eines
rechtlichen Mannes vertrage » mag , ist doch sehr unpolitisch und beweist
seine Unbedeutendheit . — Das „ Journal du Commerce " , Organ dieser Partei ,
erscheint , statt dreimal wöchentlich , jetzt täglich . Es kämpft in eigenen Artikel »
gegen die von St . Simon , Owen und Fourrier gepredigten Doktrinen . „ Nach
unserer Meinung , sagt es gestern , ist das Prinzip jeder sozialen Reform in dem
Respekt sür den Genius der Humanität zu suchen . Es findet nur in den Grän¬
ze » dessen , was möglich zu realisiren ist, seine Anwendung , d . h . in den Bedin¬
gungen der Ordnung und Gerechtigkeit . " — Im Volke gehen wieder die alten
Sagen von einer Wiederkehr des Kaisers , nicht als Herrscher , noch Gesetzge¬
ber , sondern als eines neuen Neligivnsgründcrs , um . Bewundern Sie nicht
mit mir den Schwung der Mythe ? ( A . Z .)

Großbritannien .* London , 11 . Juni . Als die Königin heute Abend mit ih¬
rem Gemahl ihre gewöhnliche Spazierfahrt in offenem Wagen der Konstiln -
tionhill hinauf u . s. f . machte , wurde Sie und der Prinz von den überall zu¬
sammengeströmten Menschcnschaaren fort und fort mit dem nngeheuchelsten und
lebhaftesten Jubel zum Zeugniß der allgemeinen und innigen Freude über ihre
Lebensretlung begrüßt und begleitet .

Niederlande
Haag , 10 . Juni . Hr . Rochussen ist, mit Instruktionen versehen , von hier

wieder nach Paris abgegangen .
Spanien

Der „Liberal Guipuzcoanv " berichtet ans Burgos vom 5 . d . Mvn . , daß
Balmaseva Tages zuvor zu Pinella de Trasmontes sich befand . Von dort zog er
gegen SiloS , Eazazv und SalaS des Los Jufantcs . — Der Brand von Roa
und Nava de Roa bestätigt sich. — Im „ Eco " von Aragonieu v . 6 . d . Mo »,
liest man , daß die Gefangenen von Mvrclla , 2834 Mann stark , von zwei Ba¬
taillonen Jäger eskortirt , in Saragossa eingelroffen sind . 6 Kompagnien der
Nationalmilizen haben sie nach den verschiedenen Depots geführt . Nach einer
Depesche des Gouverneurs von Mequinenza hat Cabrera am 1 . Juni bei Flir
mit 9 Bataillonen , den Weg nach Katalonien nehmend , über den Ebro gesetzt.* r . Cabrera ist in der Nacht vom 1 . Juni bei Flir über den Ebro gegan¬
gen ; er steht an der Spitze von 4000 Mann und 300 Pferden . Er hat seine »
Truppen anzeigen lassen , daß er sich einem Hafen zu nähern suche , um die
Hülfe abzuwarren , welche ihm von dem Prätendenten zukommen soll . Man glaubt ,
er habe die Absicht , nach Berga zu gehen ; die Division O 'Donnel 's verfolgt
ihn jedoch eifrig ; sie ist 10,000 Mann stark ; die , welche unter Van Halen
steht , hat Befehl erhalten , gegen die Karlisten , die aus Nicderaragvnien kommen ,
zu ziehen . Reisende , die zu Perpignan aus Barcelona angekommen sind , haben
versichert , der Division Cabrera 's in der Richtung von Berga begegnet zu seyn .
Der Brigadier Van Halen wurde zu Pont erwartet , um ihm den weitern Weg
zu wehren . Segarra , der carlistische Anführer , hat unter dem Vorwände schlech¬
ter Gesundheit seine Entlassung genommen . Es heißt , er habe sich nach der
französischen Gränze gewendet ; noch kennt man seinen Nachfolger im Kommando
nicht . Die Königinnen wurden den 6 . oder 7 . d . M . zu Valencia erwartet ; sie
reisen in Begleitung dreier Minister und der Botschafter . Der Herzog von
Victoria wird mit einem Theil seiner Armee die Eskorte bilden . Zu Barcelona
wurden große Vorbereitungen zum Empfange der hohen Reisende » getroffen .Türkei und Ä e g y p t e n .*b . Von der serbischen Gränze , 6 . Juni .

*
Ebcn eingehenden Nachrichten

aus Belgrad vom 3 . zufolge ist dort ein großhrrrlicher Tatar mit einem Fer -
man eingelroffen , nach welchem dem Fürsten Michael von Serbien in Folge
der neuesten Vorfälle aufgetragen wird , unter seiner persönlichen Verant¬
wortung dafür Sorge zu tragen , daß an der erst bestätigten , durch diesen Für¬
sten beschworenen Organisation nichts geändert werde . Somit ist dem alten
Fürsten Milosch der Weg zu Ergreifung der Regieruugsgewalt selbst unter dem
bescheidenen Titel eines Vormunds oder RatbgeberS auf friedlich ein Weg ge¬
sperrt , dem jungen Fürsten aber der Ausweg gelassen , nach Umständen , jedoch
mit Zuziehung der Agenten der Schutzmächle Rußland und Türkei , seine Räche
zu wechseln . Welchen Eindruck dieser Fcrman auch die von Milosch angetric -
bene Opposition machen wird , wird die Folgezeit bald lehren . Fürst Michael
hat seine Residenz unter unbeschreiblichem Jubel nach Kragujevatz verlegt . —
Der bekannte Simitsch ist nach Wien abgereist .

* n . Smyrna , 26 . Mai . DaS Geburtsfest I . Maj . der Königin Victoria
von England ist hier vom englischen Admiral Lewis feierlichst begangen worden ;
der französische Admiral Lalandc traf eigenS von Vurla hier ein , um demselben
beizuwohnen .
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Neueste Nachrichten .
*r . London , 12 . Juni . Man glaubt , den wahren Strafwürdigen des

Mordversuchs auf die Königin auf die Spur gekommen zu seyn . Sir Harcourt
Lee , Großalmosenier der Orangistenlogen von Irland , hatte auf der Kanzlei
des Ministers des Innern eine Konferenz mit dem Hr . For Maule . Man

glaubt daher s?j allgemein , daß der junge Oxford das Werkzeug einer geheimen
Gesellschaft gewesen , und daß er durch ' s Loos zu der Ausführung des Streiches
bestimmt worden sey. — Die Frage der Detailberathung der Motion Lord

Stanley ' s wegen der irischen Wähler ist trotz des Widerstandes des Ministe¬
riums und seiner Anhänger mit einer Mehrheit von 1 t Stimmen durchgegan¬
gen . — Im Oberhause verlas der Kanzler die Antwort der Königin auf die
Glückwunschadresse der beiden Kammern . — Bei den Gemeinen hat Lord Pal¬
merston einige Erklärungen gegeben über den Stand der Dinge zu Buenos Ay -
res ; sie gehen aber nicht weiter , als bis zur Epoche , wo Hr . Mandeville die

fernere Entscheidung der französischen Regierung in Anspruch nahm . Lord Pal¬
merston zeigte dem Parlament an , daß die Tscherkcffcn die Russen wirklich ge¬
schlagen hätten . Die 3 . Lesung der Bill wegen der legislativen u . s. w . Ver¬
einigung der beiden Kanadas hat stattgefunden .

*r . Paris , 11 . Juni . Aus Ncwyork bringt der „Albany " Nachrichten bis

zum 16 . Mai . Aus Lima hat man Berichte bis auf den 13 . Febr . Die Re¬
gierung schickte Truppen gegen den Süden , um Bolivia zu okkupiren , obgleich
noch keine Kriegserklärung erschienen war . Chili befand sich in dem blühend¬
sten Zustande und im Hafen von Valparaiso herrschte ungemeine Thätigkeit .

*r . Marseille , 13 . Juni . Den 21 . Mai herrschte die Pest noch in Ale¬
xandrien . Den 16 . ankerte die Fregatte „ der Rhein, " mit dem Prinzen von
Oranien am Bord , vor dieser Stadt .

*r . Toulon , 10 . Juni . Am 4 . d . ist Marschall Valoe von Blida aufge¬
brochen . In Algier sollen an 10,000 Kranke seyn . Das Spital zu Mahon
( auf den Balearen ) kann blos 500 fassen . Ungefähr 13 Fahrzeuge sind zur
TranSportirung der frische n Truppen nach Algier bestimmt .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

Programm
zur vierten Säkularfeier der Erfindung der Buchdrucker¬

kunst a m 2 4 . I u n i 1 8 4 0 .

Mittwoch , den 24 . Juni ,
Morgens 6 Uhr , wird die Feier durch einen Jnstrumentalchoral ans dem Thur -
me des RathhauseS eröffnet .

Um 8 Uhr versammeln sich Alle , welche an dem Festzuge Theil nehmen
wollen , in dem Gebäude der polytechnischen Schule , woselbst sich der Zug
ordnet .

Um 9 Uhr setzt sich der Festzug in folgender Ordnung in Bewegung :
Zugführer mit Stab .

Zwei weitere Zugführer mit Stäben .
Die Schüler der beiden ober » Klassen des Lyzeums , welche am Festzug

Antheil nehme » wollen , mit ihrem Zugführer .
Die Schüler der polytechnischen Schule , welche an dem Festzug Theil

nehmen wollen , mit ihrem Zugführer .
Die Mitglieder der Staatsbehörden , die großherzoglichen Beamten , die

Professoren der polytechnischen Schule , des Lyzeums und des Schullehrersemi¬
nars , die Geistlichen , die Gelehrten , die Künstler und übrigen Festgäste .

Drei Zugführer mit Stäben .
Das Festkomite .

Zwei Zugführer mit Stäben .
Der Festredner .

Drei Zugführer mit Stäben .
Die Bibel ; deren Träger begleitet von den beiden Aeltesten der hiesige »

Buchdrucker .
Geschmückte Presse auf vierspännigem Wagen , geführt von vier Buchdru -

ckcreigehülfen .
Die Gehülfcn und Lehrlinge der Buchdrucker .
Die Gehülfcn und Lehrlinge des Buchhandels .
Die Chefs der Buchdrnckcrcicn und Buchhandlungen .

Zugführer mit Stab .
Die Mitglieder der Gemeindebehörden und der Bürgerschaft .
Drei schließende Zugführer mit Stäben .
Der Zug bewegt sich durch die lauge Straße über den Marktplatz in die

größere Stadtkirche .

Während des - Zuges werden Jnstrumentalchoräle auf dem Thurme des
RathhauseS ausgeführt .

Der Zug wird durch einen Choral in der Kirche empfangen .
Einer der hiesigen Geistlichen wird eine Rede halten .
Hierauf verläßt der Zug die Kirche , bei seinem Austritt aus derselben

beginnt Festmusik von dem Balkon des Rathhauses .
Ein Sängerchvr empfängt den Zug in dem großen Saale des Rathhauses .
Die Festrede nimmt ihren Anfang .
Hierauf wechseln Gesänge und Instrumentalmusik mit einander ab , wäh¬

rend eine Presse thätig ist .
Der ernstere Theil der Feier endigt mit der Vertheilung der gefertigten

Abdrücke .
Um 1 Uhr erwartet die Theilnehmer in dem festlich geschmückten Lokale

der Lesegesellschaft ein einfaches Festmahl .
Nachmittags 4 Uhr beginnt Musik in dem Garten der Gesellschaft

„ Eintracht " .
In den Sälen des Rathhauses , der Lesegeftllschaft und in dem Garten

der Gesellschaft Eintracht werde » verschlossene Urnen aufgestellt seyn , mit der
Aufschrift :

„ Von Buchdruckern für Buchdrucker -.
Die fallenden Beiträge werden zur Gründung einer Inv alid e nnu¬

te r st ü tz u n g s k a sse verwendet . Dieselbe erhält den Namen :
,-Gutenbergsstiftung ".

Karlsruhe , den 12 . Juni 1840 .
Das Festkomite . ,

Der Vorstand : Dr . W . L . Volz , Hofrath und Professor , d . Z . Direktor der
polytechnischen Schule .

Kassier : Vogel , Buchdruckereibesitzer .
Sekretär : I . Holtzmann , Professor am Lyzeum .

Die weiteren Mitglieder :
Karl Berger , Buchdruckereigehülfe in der Groos ' schen Buchdruckern ;
Füeßlin , Oberbürgermeister ;
L . Kachel , Münzrath ;
Dr . E . Kärcher , geh . Hofrath , Mitglied des großh . Oberstudienraths Direk¬

tor des hiesigen Lyzeums ;
/ , -

A . Knittel , Hofbuchhändler , Besitzer der G . Braun ' scheu Hofbnchhcmdluna
und Hofbnchdrnckerei ;

^

Miltenberger , Faktor der Gutsch ' - und Rnpp ' schen Buchdrnckerei ; ,
I . Sch vier , Schriftsetzer in der C . Macklot ' schen Hofbuchdruckerei ;
F . Sievert , Geschäftsführer der CH . Fr . Müller 'schen Hofbuchbandlnug und

Hofbuchdruckcrei ;
PH . Fr . Stieffcl , Professor an der polytechnischen Schule ;
Stösser , geh . Rath und Stadtdirektor der Residenzstadt Karlsruhe ;
Guido Zeiler , Buchhalter der CH . Th . GrooS 'schen Verlagshandlung .

Das Festkomite für die Begehung der vierten Saknlarfeier der
Erfindung der Bnchdruckerkunst gibt sich hiermit die Ehre , alle , welche
an dieser Feier Antheil nehmen wollen , hierzu ergebenst einzuladen .

Mit dieser Einladung verbindet dasselbe die Anzeige , daß Sub¬
skriptionslisten in siimmtlichen Buchhandlungen und Buchdruckereien
und in den Lese - und Nersammlungszimmern der Gesellschaften und
Vereine bis zum 22 . d . M . Mittags 12 Uhr aufgelegt seyn werden .

Die Subskribenten verpflichten sich , in die Fcstkasse Einen Gul -
den einzulegen .

Dieser Beitrag wird durch den Kassirer des Komites , Buchdrucke¬
reibesitzer Vogel , Rondellplatz , Schloßstraße Nr . 22 , gegen Behändi -
gnng einer Festkartc eingezogen .

In den Buchdruckereien und Buchhandluugeu werden ebenfalls
FestkaruR zur Einlösung für die Subskribenten bereit liegen .

Die Subskriptionslisten enthalten eine besondere Spalte für die
Lheilnahme am Festmahle .

Niemand kann jedoch au dem Festmahle Antheil nehmen , beyo>-
er durch Lösung einer Festkarte Festmitglied geworden ist .

Im Uebrigen wird auf das Festprogramm verwiesen .
Karlsruhe , den 16 . Juni 1840 . ,

Das F estkomite . ^

Auszug aus den tarlsruher Witlerunge -
beobachtungen .

15 . Juni . Barometer . Therm . Wind . Witterung .
M . 7 U . 27 Z . 11 .3L . 13,5G . üb . O WSW heiter
Nm . 3 - 27 - 10,7 - 23,1 - üb . O S heiler
N . 11 . 27 - 10 .3 - 16,5 - üb . O SW heiter

Großherzogtiches Hoftheater .
Donnerstag , den 18 . Juni . ( Auf Verlangen ) :

Lucia von Lammermoor , große Oper in drei
Aufzügen , von Salvator Cammarano ; Musik von
Gaetano Donizetti . Herr Schober , k. k . Hofopern¬
sänger von Wien : Lvrv Heinrich Ashton , zur letzten
Gastrolle .

Todesanzeigen .
f2473 . 1j Karlsruhe . Tiefgebeugt crtheilen wir

allen unser » nahen u . fernen Verwandten u . Freun¬
den die traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unsere innigst geliebte , treue Gattin ,
Schwester und Tantc , Maria Stieß , gebor . Meltcr ,
gestern Nachts um halb 12 Uhr , in einem Alter von
61 Jahren , 7 Monaten und 8 Tagen , nach mehr¬
monatlichem Leiden in ein besseres Leben abzurufen .
Wer nun die Verstorbene im Umgänge gekannt hat ,
wird von ihrer Herzensgüte und ihrem frommen Sinn
sich überzeugt haben , und daher unser » tiefen Schmerz
über diesen unfern großen Verlust mit uns theileu .

Um stille Theilnahme an unsrer Trauer bittet E .

Stieß , Pfarrer , in seinem u . im Namen der übrigen
Verwandten .

Karlsruhe , 15 . Juni 1840 .
f2471 . 1j Durlach . Heute hat der Tod das

lange und schwere Leiden unseres zehnjährigen Töch -
terchens — Marie — geendet .

Indem wir diese traurige Kunde unfern Freunden
und Bekannten geben , sprechen wir zugleich unfern
tiefgefühlten Dank für alle die rührenden Beweise der
innigen Theilnahme aus , die unserm Kinde auf seinem
Schmerzenslager unausgesetzt zu Theil geworden .

Durlach , 15 . Juni 1840 .
Assistenzarzt Kreuzer .
Amalie Kreuzer , gcb . Rues .

Verein für ernste C h o r m u s i k.) Mi
woch , den 17 . d . M ., Abends halb 6 Ühr ,
Gesangübung .

Der Vorstand .
( 2489 . ) Karlsruhe . ( Reisekal

sche zn verkaufen .) Eine gutkonditionn
wiener Reisekalesche wünscht man wegen Ma

— gel an Platz zu verkaufen . Das Nähere ist
Kontor der Karlsruher Zeitung zu erfragen .

(2474 .3) Karlsruhe .

Logisverändmlng .
Hiermit zeige ich ergebenst an , daß ich mei

Wohnung in das Haus der Erbprinzenstraße Nr . 20 , näc
dem Lurwigsplatz , verlegt habe .

Bei dieser Gelegenheit empfehle ich meine Malerei auf
Porzellan , so wie schöne und gute Vergoldung und Dekoration
in Tafel - und Kaffeeservice - c., und halte , um allen Auf¬
trägen darinnen entsprechen zu können , stets eine schöne
Auswahl seines französisches Porzellan vorrärhig .

Wappen und Pfeifenköpfe bin ich im Stande , mit mög¬
lichster Genauigkeit und Eleganz billigst liefern zu können.
Drechsler und Pfeisenhändler erhalten diese mit Rabatt .

M . Morgenroth ,
Porzellanmaler .

> Erbprinzenstraße Nr . 20 .
( 2470 . 1) Obernhanse » . ( Faßdauben feil .)

Bei Jakob Seifer in Obernhansen bei Sieienburg sm
2200 Stück Faßdauben von 4 bis 8 Schuh billig zn kaufen .

( 2440 . 3 ) Karlsruhe . ( An¬
zeige . ) Pierer 's Universallerikon
der Gegenwart und Vergangenheit ,

26 Bände , wird um billigen Preis verkauft .
Näheres im Kontor der Karlsr . Zeitung .

>2482 .3 ) Nr . 8673 . Wolfach . ( Stelle für
einen Dekopiste n .) Bei dem hiesigen Bezirksamte kann
ein Dekopist mit 48 kr. und vorläufig auf 3 Monate sogleich
Anstellung erhalten .

Wolfach , den 14 . Jan . 1840 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

F e r n b a eh .

(Bcrichtignn g .) In der K . Z . v . 16 . Jnni , S . 98«,
Sp . 2 , Z . 3 v . v . ( in dem Artikel : -»London , 11 . Juni , über
den Mordversuch gegen die Königin ) l . zeigte aber n i e reli¬
giöse Ueberspannung , st . zeigte aber eine u . s. w.

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10 . Mit einer Beilage .
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